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Vorwort/Einleitung Sie halten hier die neue Fassung eines Bestsellers in den Händen, der 1991 unter dem Titel Schluss mit dem Beziehungskrampf erschien und seither in acht verschiedenen Ausgaben und etlichen Auflagen verlegt wurde. Sie mögen sich vielleicht fragen, ob das Thema noch zeitgemäß ist. Meine Erfahrungen im Rahmen der TV-BeratungsSendung „Liebe in Not“ (NDR 2008) und „Eine Chance für die Liebe“ (SWR 2010) und natürlich meine Erfahrungen in der Paarberatung haben mich restlos davon überzeugt. Das Rollenverhalten, das der männlichen und weiblichen Wahrnehmung der Liebe zugrunde liegt, wird sich auch in den nächsten Generationen nicht vollständig aufgelöst haben. Eine Beziehung besteht aus der aufeinander reagierenden Kommunikation der Partner. Dieses System unter dem Gesichtspunkt typisch männlichen und typisch weiblichen Rollenverhaltens und dessen Auswirkungen auf Beziehungen zu untersuchen; ist das ein wie vor hochaktuelle Vorhaben. Die LeserIinnen dieses Buches werden die Erkenntnis nachvollziehen, dass es „die Liebe“ nicht gibt. Vielmehr nehmen Männer und Frauen die Liebe auf eine rollenspezifische Weise wahr. Da beide nicht wissen, dass sie – obwohl sie das gleiche Wort gebrauchen – seine Bedeutung völlig unterschiedlich verstehen, reden und lieben sie oft aneinander vorbei. Dieses emotionale Wahrnehmungsproblem führt die Partner in einen verhängnisvollen Kreislauf: Jeder provoziert unabsichtlich gerade das Verhalten seines Gegenübers, unter dem er dann selbst zu leiden hat. Die weibliche und männliche Sprache der Liebe und deren Auswirkungen zu verstehen, liefert jedoch Anhaltspunkte dafür, diesen Kreislauf zu durchbrechen. In diesem Buch beschreibe ich Kommunikations-Muster plakativ. Dies dient vor allem der Deutlichkeit. Trotz dieser Verallgemeinerungen trifft erstaunlich viel von dem, was ich beschreibe, auf die meisten Männer und Frauen zu. Die Leser/-innen werden selbst herausfinden, was für sie persönlich passt. 3



Die unterschiedliche Wahrnehmung der Liebe Der Mann hat seit drei Stunden im Fernsehen Tennis geschaut. Gerade im Augenblick des Matchballs, im Moment höchster Spannung, kommt seine Frau nach Hause. Sie geht auf ihn zu, möchte ihn begrüßen und begrüßt werden. Doch er gibt ihr ein Zeichen zu warten und starrt gebannt auf den Bildschirm. Als er seine Frau schließlich begrüßen will, hat sie das Zimmer bereits verlassen. So fing der Streit an. In den Tagen davor war es schon hin und wieder zu Spannungen gekommen, aber dieser Vorfall brachte das Fass zum Überlaufen. Noch Wochen später tauchte das Ereignis in den Auseinandersetzungen des Paares auf, zusammen mit anderen, ähnlichen Ereignissen. Was die Partner so heftig aufeinander reagieren lässt, wird deutlich, wenn jeder den Vorfall aus seiner individuellen Sicht beschreibt: „Natürlich habe ich sie bemerkt. Aber sie ist reingestürmt und gleich auf mich los. Dass ich Tennis schaue, hat sie nicht interessiert. Und dass sie mich stören könnte, auf die Idee ist sie gar nicht gekommen!“



„Ich wollte ihn gar nicht stören, nur kurz Hallo sagen. Ich glaube, er hat nicht mal richtig bemerkt, dass ich rein-kam. Wenn mein Mann mit seinen Hobbys beschäftigt ist, hat er für nichts anderes Augen!“



Wer den beiden zuhört, kann den Eindruck gewinnen, sie sprächen von zwei verschiedenen Vorfällen. Jeder fühlt sich durch das Verhalten des anderen verletzt, und Vorwürfe fliegen hin und her: „Du wolltest mich den Matchball nicht sehen lassen!“



„Du hast dich nicht gefreut, mich zu sehen!“
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Der Streit schaukelt sich langsam hoch. Jeder versucht, sein eigenes Verhalten zu rechtfertigen und das Verhalten des Anderen ins Unrecht zu setzen: „Du hättest ja wohl die eine Minute warten können!“



„Du hast dir nicht mal die paar Sekunden Zeit für mich genommen!“



Wenn Sie, lieber Leser, ein Mann sind, werden Sie an dieser Stelle vielleicht sagen: „Typisch Frau – es soll sich alles um sie drehen“. Sollten Sie, liebe Leserin, eine Frau sein, werden Sie eventuell sagen: „Typisch Mann – immer gerade etwas Wichtigeres zu tun“. Doch bevor wir uns als Zeugen der Auseinandersetzung auf die eine oder andere Seite ziehen lassen, schlage ich vor, nach der subjektiven Bedeutung des Erlebten zu suchen. Diese ist wichtig, weil sie der jeweiligen Reaktion auf den Partner zugrunde liegt: „Es bedeutet, dass ich mich nach ihr richten soll.“



„Es bedeutet, dass ihm Tennis wichtiger ist als ich.“



Diese Bedeutungen sind extrem unterschiedlich, und jeder der Partner ist vollkommen sicher, mit seiner Deutung richtig zu liegen. Der andere muss wohl lügen oder sich täuschen. Die Partner haben derart eine unterschiedliche Wahrnehmung des Geschehens, dass sie sich nicht auf eine gemeinsame Interpretation des Vorgangs einigen können. Der sich verfestigende Streit bekräftigt ihre Wahrnehmung noch, die schließlich in die feste Überzeugung mündet: „Ich soll mich nach ihr richten!“



„Ich bedeute ihm nichts!“
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Die Erfahrung Liebe Betrachten wir, mit welcher Erfahrung die Partner aus der Auseinandersetzung hervorgehen: Der Mann hat erfahren: „Ich werde bedrängt!



Die Frau hat erfahren: „Ich werde vernachlässigt!“



Am Ende der Auseinandersetzung bleibt ein Geschmack von Beengung und Vernachlässigung, der sich als „Erfahrung mit dem Partner“ einprägt und jederzeit wieder auftauchen kann. Mit dieser Erfahrung stehen die Partner unseres Beispiels nicht allein. Einem anderen Paar erging es ähnlich. Klaus hat seine Freundin seit einer Woche nicht gesehen, da er auf Dienstreise war. Als sie mit einem Zweitschlüssel in seine Wohnung kommt, ist er gerade auf dem Weg zum Bad. Er freut sich sie zu sehen und nimmt sie spontan in den Arm. Erst an ihrer Reaktion – sie spannt sich an und wehrt seine Umarmung ab – bemerkt er, dass etwas nicht stimmt. Es liegt an der Rasiertasche, die er noch in der Hand hält. Im Streit kommt es zu Vorwürfen, die zeigen, wie unterschiedlich Klaus und Helga das Ereignis deuten: „Klar habe ich die Tasche in der Hand gehalten. Ich habe mich einfach riesig gefreut, dich zu sehen. Da ist die Tasche doch ganz egal.“



„Wenn du dich wirklich gefreut hättest mich zu sehen, hättest du dir die Zeit genommen, beide Hände für mich frei zu haben.“



Wiederum wird das gleiche Ereignis unterschiedlich wahrgenommen. Wiederum glaubt jeder der Partner, die Wahrheit über das Ereignis, die Wahrheit über das Verhalten und die Wahrheit über die Motive des Partners erfasst zu haben. Sie streiten sich, machen einander Vorwürfe, und wie im vorigen Beispiel kommen Mann und Frau auch diesmal mit 6



entgegen gesetzten Erfahrungen aus der Begegnung: ER fühlt sich bedrängt.



SIE fühlt sich missachtet.



Bestätigte Vorurteile Dass es eine geschlechtsspezifische Wahrnehmung gibt, wird auch an den Teilnehmern und Teilnehmerinnen eines Partnerseminars deutlich. Zehn Paare haben sich zum Seminar eingefunden. Männer und Frauen sprechen getrennt voneinander über ihre Erfahrungen. Dadurch treten Parallelen im Erleben der Liebe bei Männern und Frauen hervor: „Offenbar haben wir Männer das Gefühl, in der Verwirklichung unserer Wünsche zu kurz zu kommen. Wir waren uns einig, dass wir zu viel Rücksicht auf die Partnerin nehmen. Es wäre leichter, unsere Wünsche zu erfüllen, wenn die Partnerin nicht da wäre.“



„Wir Frauen haben alle das Gefühl, dass Männer uns generell ausweichen. Wir würden bei Konflikten nicht den Schritt zurück machen. Wir würden versuchen, das Problem zusammen zu klären. Wir würden mehr auf ihn zugehen.“



Von den zehn Männern des Seminars stimmen neun der Aussage in der linken Spalte uneingeschränkt zu. Die Frauen der Paargruppe stimmen alle der Aussage der rechten Spalte zu. Es fällt auf, dass die Bemühungen und Wünsche in entgegen gesetzte Richtungen weisen. Bei den Männern zeigen sie von der Partnerin weg, sie fänden es „leichter, wenn sie nicht da wäre.“ Bei den Frauen zeigen sie zum Partner hin, sie „würden auf ihn zugehen, um es zu regeln.“ Warum das so ist, wird deutlich, wenn wir betrachten, wie die eine Gruppe das Verhalten der anderen erlebt und deutet:
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„Es wäre leichter ohne sie. Frauen drängeln und nerven. Sie lassen uns keine Ruhe.“



„Männer sind verschlossen, machen den Mund nicht auf. Von alleine kommen die nicht auf uns zu.“



Wieder treffen wir auf Erfahrungen von Enge und Vernachlässigung im Kontakt von Mann und Frau. Fast scheint es, als bestehe bei den Partnern eine bestimmte, geschlechtlich unterschiedliche Erwartung, bedrängt beziehungsweise vernachlässigt zu werden.



Enge und Mangel Dass diese Erwartung tatsächlich besteht, fand ich in etlichen Paargruppen und unzähligen Partnerschaftssitzungen bestätigt. Männer und Frauen nehmen einander in ihrer Liebe, in ihren Beziehungen und in ihrer Kommunikation immer dann, wenn Spannungen auftreten oder Probleme auftauchen, auf eine ganz bestimmte Weise wahr. Quer durch die Gesellschaft ziehen sich Urteile übers andere Geschlecht, die tief sitzende Überzeugungen ausdrücken: Frauen wollen ständig Aufmerksamkeit. Frauen sind Nervensägen!



Männer scheuen Auseinandersetzung. Männer sind Feiglinge!



Aussagen, die beispielhaft für die Erfahrung der Geschlechter voneinander und für die „Erfahrung Liebe“ stehen. Sie zeigen, dass Liebe eine geschlechtsspezifische Erfahrung ist. Das ist der wichtigste Grund, warum sich Mann und Frau oft nur schwer verständigen können. Ich bat zahlreiche Männer und Frauen, das andere Geschlecht zu kritisieren. Die folgenden Zitate sind Aussagen, die in dieser oder ähnlicher Form ständig wiederkehren und hinter denen sich die jeweilige „Erfahrung Liebe“ verbirgt:
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Immer soll ich etwas beweisen. Dass ich sie schön finde, dass sie die Einzige in meinem Leben ist, dass ich sie noch liebe. Wenn ich den Satz „Du sollst …“ höre, mache ich schon die Schotten dicht. Ich möchte einfach mal bei ihr sein können, ohne dass sie etwas will, einfach nur so da sein und nichts sollen müssen. Sie sitzt den ganzen Tag zu Hause und wartet. Wenn ich dann nach Hause komme, soll ich für sie da sein. Wenn ich später als geplant nach Hause komme, kann ich die Spannung auf der Treppe wittern, dann liegt was in der Luft. … das geht bis in die Sexualität hinein. Da wirft sie mir vor, wie lange wir nicht miteinander geschlafen haben… Ich habe schon noch Lust, mit ihr zu schlafen. Ich verstehe bloß nicht, warum sie nicht will.



Nur nichts wollen von ihnen, dagegen sind sie allergisch. Ich versteh es nicht. Entweder will ich zu viel, oder Männer sind zu sparsam. Warum fliehen Männer? Warum können sie sich nur so schwer mitteilen? Warum ist Nähe für ihn so erschreckend? Warum verhält er sich oft so, als gäbe es mich nicht, als sei ich nicht da? Unsere Wünsche sind ihnen lästig. Das betrifft dann schon wieder ihre Freiheitsgefühle! Sie wollen lieber ihre Ruhe haben. Wie kann ich einem Mann nahe sein, sehr nahe sein, ohne ihn zu bedrängen oder gar zu vertreiben? Sicher liebt er mich noch, aber er liebt mich nicht mehr als Frau. Dafür hat er seine Bekanntschaften. Was bedeutet Sexualität für Männer? Warum fühlen sie so wenig dabei?



Heikes Mann macht Wanderurlaub mit einem Freund. Jeden Morgen kommt ein Brief von ihm an: 9



„Zuerst habe ich mich gefreut, weil es schön war, jeden Tag zum Briefkasten zu gehen und etwas von ihm zu finden. Aber nach vier oder fünf Tagen habe ich angefangen, etwas in den Briefen zu suchen. Irgendwas fehlte. Ich las sie wieder und wieder, bis mir klar wurde, was ich suchte. Es war ein Satz wie „Ich vermisse dich“ oder „Du fehlst mir“. Stattdessen schrieb er, wie gut es ihm geht. Es wurde ein echtes Problem für mich. Meine Gefühle redeten mir ein: 'Wie kann es ihm so gut gehen ohne mich?' Nach einer Weile war ich davon überzeugt, dass er mich nicht braucht und mich nicht wirklich liebt, weil er mich nicht vermisste. Ich fing an, mich elend und verlassen zu fühlen. Dabei war gar nichts zwischen uns vorgefallen. Aber ich konnte nichts gegen meine Gefühle machen.“ Auch in diesem Beispiel wird deutlich, dass die Wahrnehmung des Ereignisses „Briefe von ihm“ für Heike in einem bestimmten Zusammenhang geschieht, und der heißt Mangel. Obwohl nichts Konkretes vorgefallen ist, stellen sich Gefühle der Vernachlässigung ein, unter denen Heike leidet. Doch auch ihr Freund Hans bleibt nicht von unangenehmen Gefühlen verschont. Bei seiner Rückkehr erwartet ihn eine ängstliche und misstrauische Frau, die ihn zur Rede stellt und vorwurfsvoll eine Erklärung verlangt. „Wieso hast du mich nicht vermisst?“ Hans fühlt sich bedrängt, und das umso mehr, als er sich auf das Wiedersehen gefreut und einen schönen Empfang erwartet hatte. Hans gerät in die typisch männliche Wahrnehmung der Liebe im Zusammenhang mit Enge. Enge: „Jetzt schreibe ich dir schon jeden Tag und du bist immer noch nicht davon überzeugt, dass ich dich liebe. Was muss ich



Mangel: „Wie kannst du mich lieben, wenn du mich nicht einmal vermisst? Wie kannst du behaupten, dass du mich liebst, wenn es dir 10



denn noch machen, um es dir recht zu machen, um dir zu zeigen, dass mir wirklich etwas an dir liegt?“



so gut geht ohne mich? Wahrscheinlich geht es dir so gut, gerade weil ich nicht bei dir war!“



Wenn sich Partner in einer solchen Atmosphäre aufhalten (und das ist in vielen Konflikten der Fall), ist es bedeutungslos, was in der Partnerschaft wirklich geschieht. Der Kontext von Enge bzw. Mangel, den jeder Partner mitbringt, lässt die entsprechenden Gedanken und Gefühle entstehen. Diese Gedanken und Gefühle sind so massiv, dass keiner der Partner sich vorstellen kann, mit seiner Interpretation falschzuliegen. Es ist daher nicht übertrieben zu behaupten, dass viele grundlegende Vorwürfe und Streitereien von Partnern aus ihrer gegensätzlichen Wahrnehmung der Liebe im Zusammenhang mit Enge und Mangel resultieren. Der Mann trägt dann die Brille ENGE!



Die Frau trägt dann die Brille MANGEL!



Beide, Mann und Frau, haben in der Liebe gleichsam eine Brille auf, die ihre Wahrnehmung färbt. Diese wirken wie Filter zwischen der Innen- und Außenwelt. Was außen passiert, kommt innen ganz anders an. Die geschlechtsspezifische Wahrnehmung der Liebe bestimmt Gefühle, Vorstellungen und Überzeugungen voneinander. Weil diese Wahrnehmung so umfassend ist, stellen die Partner sie nicht infrage. Darin liegt ihre Macht und ihre Gefahr, denn unter ihrem Einfluss wird die Realität der Ereignisse und die Bedeutung des Verhaltens des Partners nicht klar erkannt. Als ich die Entdeckung des Enge/Mangel-Zusammenhangs der Liebe machte, wurde ich neugierig zu erfahren, wie verbreitet diese geschlechtsspezifische Wahrnehmung ist. In der Folgezeit habe ich Hunderten Partnern die gleiche Frage gestellt. „Wenn Sie in einer Beziehung sind, was ist dann Ihre 11



größte Angst?“ Die Antworten haben sich zu 95% im entsprechenden Kontext befunden: – Meine Freiheit zu verlieren! – Vereinnahmt zu werden! – Zu sehr eingeschränkt zu werden! – Nicht das machen zu können, was ich will! – Nicht mehr zu wissen, was ich will! – Dass sie sich an mich hängt!



– Dass er mich innerlich verlässt! – Dass er meine Liebe missbraucht! – Hängen gelassen zu werden! – Von ihm benutzt zu werden! – Aus seinem Leben ausgeschlossen zu sein! – Nicht beachtet zu werden! Machen Sie die Probe aufs Exempel! Fragen Sie Männer und Frauen aus ihrem Bekanntenkreis, fragen Sie sich selbst. Achten Sie auf die erste, spontan auftauchende Antwort. Sie werden feststellen: Es gibt nahezu keinen Konfliktpunkt zwischen Mann und Frau, der nicht von dieser gegensätzlichen Wahrnehmung bestimmt ist.



Der Kampf gegen Enge und Mangel Besonders unerträglich ist, dass Mann und Frau sich gerade von dem Menschen bedrängt oder vernachlässigt fühlen, der ihnen am nächsten steht und den sie lieben. Solche Gefühle verursachen seelische Schmerzen. Mehr Schmerzen, als die Partner in den emotionalen Stresssituationen des Streits und Zwiespalts verkraften können. Also versuchen sie, diese Gefühle zu vermeiden und etwas dagegen zu tun. Sie beginnen damit, gegen die Gefühle der Enge und des Mangels zu kämpfen. Wenn der Partner als Verursacher der eigenen Schmerzen betrachtet wird, dann gilt es, sein Verhalten zu verändern. Wie soll das geschehen? Indem man ihm klarmacht, dass er 12



etwas Falsches tut und von ihm fordert, etwas anderes zu tun: „Lass mir mehr Raum!“



„Lass dich auf mich ein!“



Diese Forderungen sollen Situationen der Freiheit und Nähe herstellen. Doch der andere kann und will diese Forderungen nicht erfüllen. Würde der Mann den Forderungen der Frau nach mehr Nähe nachgeben, würde er sich erst recht beengt fühlen, er hätte seine Liebe ja nicht freiwillig gegeben. Er würde sich gezwungen fühlen.



Würde die Frau den Forderungen des Mannes nach Bewegungsfreiheit nachgeben, müsste sie sich erst recht vernachlässigt fühlen, denn sie würde auf etwas verzichten, das sie unbedingt haben will.



Also gibt keiner nach. Jeder beharrt auf seinem „Recht“ und kämpft weiter. Die Kämpfe der Partner werden zwar immer wieder von Phasen der Erschöpfung oder aufkeimender, liebevoller Verbundenheit unterbrochen; doch bei der nächsten Gelegenheit brechen sie wieder aus. „Von Zeit zu Zeit will sie so was wie eine Bilanz unserer Beziehung ziehen. Dann rechnet sie mir vor, was alles passiert oder nicht passiert ist, aber hätte passieren sollen, und was sie alles vermisst. Sie versucht, mich in die Ecke zu treiben. Ich hasse diese Art von ihr.“



„Wenn ich mit ihm reden will, stellt er den Fernseher an und besteht darauf, dass das Ding während unserer Unterhaltung läuft. Ich habe dann das Gefühl, er hört mir nicht zu und sieht mich nicht, Das macht mich rasend. Eine Weile halte ich es durch, dann geb ich auf.“



Dieses Paar ist seit neun Jahren zusammen. Sie lieben sich immer noch, aber an einem bestimmten Punkt ihrer Bezie13
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michael michalsky 

old Cuban. 16. Bacardi 8 aÃ±os | Minze | Limettensaft | Zuckersirup |. Bitters | Champagner. Bacardi 8 aÃ±os | mint | lime juice | sugar syrup | bitters | champagne.
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Michael Taussig 

[PDF]Michael Taussigecaths1.s3.amazonaws.com/.../1126677268.L%20a%20Bella%20y%20la%20Bestia.p...En cachépor lo menos alg
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Sankt Michael 

vor 2 Tagen - Ehefrau Hannelore Graf. 19.00 Maigottesdienst Metten. Familien Sturm f. Eltern. Irene Linsmeier f. Johanna u. Josef MÃ¼ller. Irene Linsmeier f.
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Michael Ondaatje 

antiguo rompeolas), el práctico se dedicó a beber más de la cuenta para celebrar su éxito. Ahora, al parecer, no se quer
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